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1. Einleitung: Zweck der Untersuchungen 
In dem Teil I des gleichnamigen Berichtes wurden die bau-
lichen Maßnahmen besprochen, die bei einem Wand- und bei 
einem Deckenversuchshaus erforderlich sind, um eine den 
Wohnbauten entsprechende Nebenwegübertragung zu erhalten. 
Die Nebenwegübertragung ist von der Dicke urid den Eigen-
schaften der verwendeten Bauteile sowie von der Grunrißanord-
nung abhängig. Deshalb läßt sich nur ein Mittelwert für die 
Nebenwegübertragung in dem Versuchshaus erreichen. 
Diese mittlere Nebenwegübertragung wurde im Teil I dieses 
Berichtes für verschiedene Wandkonstruktionen im Wandver-
suchshaus nachgewiesen. Ein Mittelwert für die Nebenwegüber-
tragung im Deckenversuchshaus für eine Stahlbetan-Vollplatten-
decke konnte nach und nach schrittweise erreicht werden. 
Da aber die an einer Deckenkonstruktion gewonnenen Meßwerte 
zu einer Beurteilung der allgemeinen Eignung des Versuchs-
hauses nicht ausreichen, wurde nach Absprache mit deD Institut 
für Technische Physik, Stuttg:;rt und im Einvernehmen mit dem 
Bundesministerium für Wohnungsbau beschlossen, z~sätzlich 
noch eine leichtere Deckenkonstruktion, nämlich eine Stahl-
betan-Hohlplattendecke in dem neuen Deckenversuchshaus zu 
Im folgenden werden die Meßergebnisse, die an einer ein- bzw. 
zweischaligen Stahlbeton-Hohlplattendecke mit verschiedenen 
FuBböden gewonnen wurden, besprochen. 
Zur Beurteilung der ~ebenwegübertragüng sind besonders die 
Luftschallc; i:immungsmessungen heranzuziehen. S~imtliche Me8- · 
v<erte wurden arn Bauzustand ( s. Teil I, S. = ':) ) des neuen 
Deckenversuchshauses gewonnen. Bei diesem Bauzustand ist vor 
zwei Wändem ( 11,5 cm dick) von außen i:, 10 cm Abstand eine 
Vorsatzschale bis über die Trenndecke errichtet. Der Zwischen-




2. Beschreibung der Versuchsdecken 
2.1 Rohdecke ohne Unterdeck~ 
In das Decken'JC.:rsucl:sf.aus ( s. Anlace 1) •Nurde eine Decke aus 
werkrJ'..:J3ir: hergestellten vorgespannten St.o..hlbeto:n-IIohlplatten 
Git den ALmessGn~en 4J3 x 5G x 12 cm eingebaut. Die Platten 
entsprechen DIN 4227 und besitzen in der Län~srichtung fünf 
durchgehende J:ohlr~ume, die einen ovalen ~uerschnitt mit den 
Durchmesoern 5,C bzw. 7,6 cm aufweisen. ::Jie fertig angelie-
ferten :r;i t ~~ut und 1-eder versehenen ~.;tahlbeton-Eohlplatten 
w~rden bei einer Stlitzneite vnn c2. 4 m dicht an dicht ver-
legt und die 2toGfuGen ffiit Zementmörtel vergossen. Cnter-
seits ~urde ein 1,5 cm dicker ~alkgipsputz auf einem Spritz-
:c.s :::: cv1ic~: t der Decke betrEgt: 
S tcJ~l beton-Eol:lpla tt c, 12 c::n dick 




200 kg/m 2 
27 . I 2 Kgm 
227 kg/m 2 
An die unter Abs. 2.1 ·be sc~1ricbene Eol1decke · ·~vurde faltsende 
ün terdeckenRo,, str, ::tion angebracht. Zu~:äc~·hs t wurden Holz-
latten t x G c~ in 150 c~ Abstnnd unterseits parallel zur 
3pc::,nnric:r~tu:!~~ o.n,;:;esc~:osoen. Senkrecht zu ::.:en o....YJ.gescl1ossenen 
L.:: tt .:n :-d t r;: cr-: :\ bs hmc, Latten gleichen Quersc~:mi ttes an-
cer.r-,';21 t unc. rri t :; , 5 ;n;" dicJ.:en Rigips-Platten verkleidet, sowie 
rl 
1 "t 1"'·') ;' t.:.C't . 11 f''llt der Hoh raum m1 011. ',Jl .. J-J i~ m .. ) elnVJO e ausGe u • 
r) r,"'· , ...... ,l...,~e ?'-
- f;_; L U.:!..) L ) e 
Gewicl:~t ca. 13 kg/mc:_ 
2.3 n.;.ßoöcen 
Auf dieoen RohC.:ecken wurder; versc~:iedene Fußbödert verlegt. 
2.31 liolzfußboden 
Direkt auf die Decke wurden Las:erhölzer 5 x 8 cm mit ca.70 cm 
-''."uotand ve:rle,::t 1.md 22 mm dicke riobeldielen auf::_2:enagel t. 
2 




2.32 Ze~entestrich auf Stein~ollenJ.atten 
1 0 mm dicke 11 ~Jillan" -3 tei-~wollepla t te:;_ ( 1 25J Elm2 ) vmrden 
dicht aneinanderstoBend direkt .:Lt;.f die .i.>2cl-:c verle:c:; und 
Gewicht 
3. 2eßergebnisse 
Die Untersuchunsen und die Dcviert:..::n:_: de.l' ::eDc:rgc1misse c'rfolc-
ten nacL tiN 52 21·~ bzw. 32 211. Zu.3:5.t::l.~c.L:c Vl'..lrclec, eHe :Toru-
Dcrichte;_; zu erll<ll tcn. 
:.orr::1-'~ri t .sc1:allpczcl si!-:.d .::n:.s de::-1 J\r:l~;e;1 2 bis 4 crsichtlicl':. 
DiG Luft- und ~:ri ttroc 1 ~allGcLut::::-:la3e smüe die :::i ttlcren 2chall-
dtünr:IznllleTl von 1 _ ::; - '::,:~00 :iz 'JnrJ die 'Jorm-,..~'ri ttL,utstärken 
vmrden in de" rl''l.ClJfolcence::l '~':,;,fcl 1 fL'tr die untcrs1Jchten :_u;:;-
führnn~en der :3trl.! l betcn-HohlrL1 ttend ec ~:e a:::1gegeben. 
L G c k 2 
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4. Bes·prechung der ~;!eßergebnisse 
4. 1 VerPieich der Meß·t.·erte von ;:;tr:.hl beton-Voll- v.. Hohl Dla tten 
U':; :mss~; ;en über das schall techniscl1e VcrhL.l ten :'er Stahlbeton-
liohl;latten zu erhilten, ist es erforderlich, die ~eß~erte für 
die Stahlbc~onpl~tte~f9cke zum Vergleich heranzuziehen. Die 
Norm-Tritt ;::;challpegel di t~ ser beiden IJe c:.:_en!.:ons tr~J-:t.::. onen v.,rerden 
als einschnlige Rohdecken und als R0h~ecke~ :~it ents~rechenden 
Unterdecken aus Uipskartonplatte:'1. ( s. '~b;;. 2. 2) ir~ der fol,genden 
Abb. 1 gegenübergestellt. 









unfer.seil..s verpufzf (Rohdecke) 
.c.-c. Sfoh/belon -Yo//plaftendecke 
mif Unierdecke 
o-o Sfc1hlbelon-Hoh!p/allendecke 
unler.seil.s r-erpuf.zf {Rohdecke) 
x-x Sfahlbelon-Hohlpiaffendecke 
md Unierdecke 
Abb. 1 Vergleich des Schallschutzes einer Stahlbeten-Voll-
plattendecke und einer Stahlbeton-Hohlplattendecke 
ohne und mit Unterdecke. 
Aus der AuftraGUl'f:; ist zu en tnel:men, daf3 ci e o t::.üü beton-Eox:l-
pla.tten wegen ihres geringen Gewic}ttes und V>'2ge1;. der vorhandene::.-~ 
Hotlriume al8 einschalice Rohdecke einen unglinstieeren rritt-
schallscl:utz be~>i tzen als die St'·'hlbetondec:'t\:e. l''ür die fahl-
plattendecke ist ein deutliches Hesonanz-~aximum, verursacht 
durch Schallschwineuncen L1 den Eohlräumen, bei etwa 2000 Ez 
erkennbar. Beide D8ckenkonstruktionen besitzen mit ents~re­
chender Unterdecke jeweils im ,-:>csamten }'requenzr.:e0iet cmnähernä 





Die Luftschalldtimmung der Stahloetonvollplatte ist im unter-
sud;ten. F-requenzbereich· günstiger, als die der Stal::.lbeton-Hohl-
~lettendecke. fagegen besitzen beide Deckenkonstruktionen mit 
üntcrdecke ehva den gleichen Luftschallschutz (s.Abb. 1) 
Aus 6erc ,~urven. ist somit zu entne}·men, d812 'oe1.·ei ts dt;rcr; die 
Deckenkonstruktion weit~e~end unter~unden wird. 
2owoLl die :~tdllbeton-Vollplattendec"ke als auch die Stahlbetcn-
"Gnt2rdecke) vn1.rden 
eine;r: scL·•1ilrJnenden :strich auf ents::_:;rechender D::imc;,schicht unter-
sucht (~econ~berstellunc s. Abb. 2). 
. -1--
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10 mm Sleinwo/le-Plo/len, 




.3S mm Zemenfe.slrich 
cJBL! N 
I 
• r :I 
100 800 
._. Sfah/be/r;n - J/ollplalfendecke 
ohne llnferdecke, 
10 mm Steinwolle-PlaNen, 
35mm Z.emen/e.3frich 
o-o Stahlbe/on- Vollp/alfendecke 
mif L/nlerdecke, 
10mm Sfeinwol/e-P/affen 
.!35 mm Zemenlesfrich 
Abb. 2 Scho..llsch1J.tz eines schwim,::enden Zeme:t:ttestrichs auf 
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Durc':' die Untel'suc~:lm'" der beiden LeckenkonstrlÄ.ktionen ~ni t 
scl1wimmender.. Estrichen v:er(}en die in Abb. 1 gewonnenen Erkennt-
nisse weitgehend bestätigt: Sowohl ~ier Luf'tschallsc~mtz als 
aucl~ ~er Tri tt:.:;;challscllutz sL;d V.'egen des höheren 1:'lächenge-
~ichtcs ftir die Vollplattendecke günstiger als für die Hohl-
l;lattendeoke. DurcL die Anbringune einer Lnter(ecke :J_n beide 
Beckenkonstruktionen wird der Schallschutz nochmals verbessert. 
· Lie Jnterdecke v<irkt in Verbindung mit dem schwimmend verlegten 
::strich Glo dritte Deckensc~1ale. :Caher ist zu er.·V?.rtcm, daß die 
Schallenerc;ie in dtYJ l'.Teßr:::run unterhalb der Decke> vorwiegend von 
den. J'Te benwegbauteilen, - ~ls n von den ~,ie'3raumvvänd en - a'bce stralJl t 
wi~d. Diese ~rwartung wird auch bcstUtigt durcl1 0en Verlauf der 
Sclwlld3.r::l:r:lzahlen. :?'Ur bc.:;ide Decken;construktionen r.ü t ~nterdecke 
sin(l d.ie ~3ch:llldämmzahlen oberhalb 30() }=::>, etv;a gleict" [;roß. 
:::~as b.:;;deutet, daß ill diesem Frequenzgebiet dor b~· st:nögliche 
Luftschallschutz bereits durc~ eine Decke mit einem der Hohl-
plrrtte2:decl:e entsprechenden Hd1dcckengewicht beatimwt Ydrd. Für 
') 
"'c1-.-,."'r"r"' Dec'ren'-oY'I'"' .~.., ... "''r·-'-l' on e'Vl ( r > ·-~;oo 1r,..,. /'l'n"-'~ dl."' n··· c'~ de""" '' e 0 il\iJ ...... _ t; .._. ..!..\. .1. ·'- .,J.J.;J V..1.. Vi..L~o..-.) ,j. .,~.;. J ../ ... ,_b/ L'..o. ;, ._ ~-- ~- l....l.l .._. -
wichtseesetz einen r:;:instireren Luftschallschutz e,lc die Eohl-
platten besitzen müßten, kann in dem neucn Deckenversuchshaus 
keine Vcr'besserung des Luftscl:allsc~.utzes ;;egeni:~ber I.iohlplatten-
decken fest ·:estell t ·Ncrden, d:::t die obere Sche,L.Ldämr.Jungsgrenze 
alleü1 vor:. der ;,·:challu.bstrahlung der 'i''!andflächen (Einfluß der 
:,Jebenwegübertragung) f;_,st~elegt 'vvird. 
4. 2 VergleicL. der 2.1eßwerte mit denen an Wohnbauten 
I:· ?eil I dieses Berichtes sind die Meßergebnisse, die an Stahl-
betonvollplatten L;; neuen Versuchshaus gewonnen v,·urden, mit 
entG:;recl:er..den Docl:cnausführ ;ny.::r:. i ".l normalen '.'iohnbauten ver-
glichen worden. Dabei konnte für die })ießwcrte an Vollplatten-
decken ü1 Versuchshaus und in Wohnbauten eine befriedigende 
Übereinsti~~unc festgestellt werden. Ein entsprechender Ver-
gleic}; ist auch für die 3ta1Jlbeton-Hohlplatten erforderlich. 
Dil;sE;r Vergleich kann auf Grund der gegenwärtig vorliegenden 
Meßwerte an Hohlplatten in Wohnbauten in gleicher '/;'eise vorge-
no~men werden. Vorgespannte Stahlbetan-Hohlplatten werden von 
verschiedenen Herstellerfirmen angefertigt, jedoch unterscheiden 
sich dieso Decken im allLl'emeinen durch die Art des verwendeten 
'-' 
Zuschlagstoffes. Die in dem neuen Deckenversuchshaus eingebauten 
- 7 -
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des 1lr ..i:;cr::~i;l~iedlic}~e:-~ : terir:t.l~~ ist lJ(:;L~o:i_ tJ 8lrl ·::·t-.;·~·.;ic1·~ts~:J.Yl.ter­
. ') 
scl1iüd von ca .• ~J·o ~-=~·;/"rt:"' \rer{~l1Llc1or-l. ~~~.:-~i·i~~ :;i~J.c~ :)ic: ~:~r::~~-.:t~I'0::) ctn 










itOO 800 1600 3200 z f 
Slohlbefon-Hohlpiaffen (einschaltge Rohdecken) 
o--o I11He/werf Baumessungen 
:Jnsfiful Brai.Jn.schweig 
x->< t1 iHelwerf Baume.s.sungen 
:JflSf/fuf Stu/fgarf 
Versuchsh:Ju.s Braunschveig 
A bb. 3 :~eßwerte von S -::;0.:::l beton-l~cl:l :Jln t-i~er ;:e::... verscl,::..o iercr 
V 0r s11c~:s b o C .... L Jli:;~.;J.1<3 en. 
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die vcm In.:3ti't'J.l: 
'1" a f e 1 2 
s. i 0 1;~~. .. + ',el ve 





T a f e l 2 
Tuf+ Im.,....: t+ :.Ii tt 1. l.Jorr.:-.iJ • ....,- ..~ . .l. ..L ·' v-
Zuschlag- Sc~1all- Sct.all- Tritt-
T e c k e stoff der Ort schutz- dfimm- laut-
:Decke 
*) maß zahl sttirl-~c c-~,-i_ll..Lv-




'12 cm dicke ve1·dichteter suchs- -1 '5 ?•-;· 47,5 9G,C 
Stahl beton- Schwer'e;eto::l haus BG 
·~ohlplatten, 





-3,5 -22~5 LA,. f; t,::l 1 ...... ":"' :··--. 






12 cm dicke Stahl- I~ies Ver-
beton-Eclllplatten, verdichteter sucl:ls- .J,.0 t'\ -5,J 51 C::, • ,r-; n I G.:,_ ' \,! 
' .-1 
. 'i ' ,_ 
Unterdecke aus Schwerbeton haus '0 .u. 
Gipskartonplatten - ·-
an Latten mit !·2i- Dau-
!neralwolle im Ilins messg. +3,0 0 -) 51 ,C --c: ~ ' ' ; 
Zwischenral.Ä.w St. 
·~--·-
*) Meßwerte gewonnen vom Institut Eraunschwcig = ~. 
H II 
= st. 
Die Gegenüberstellung ergibt für 
befrLc:digende Übereinstirrunung zwischen den '2rgebJ:1isoer.. ar;, clem 
neuen Versuchshaus und de::1en von '.7ohnbEI.ute:1. :Diese Abv,eichun.:;en 
sind mit großer Wahr:::>cheinlicLkei t ar~f d:-1s untersc' isdliche 
l'>'laterial der Hohlplatten in Bauten uYld in den: neuer Versuchs-
haus zurückzuführen. (Hohlpl-~~: tten in Bauten sowuLl 3tuttgart 
als auch Braunschweig: Bimsbeton; Eohlplatten Ln Deckenvers\.:tC~Js­
haus: verdichteter Sch-vverbeton) :Die Jimstcto~!-Eol:üplatten zei:<e::: 
einen ungünstigeren Trittschallschutz ~,ls die =::ohlpla.tt,:n aus 
verdichtetem Schwerbeton. 
Der Gewichtsunterschied der Eohlplattei~ aus de~ gc~arnte~ 
Materialien verursac: t zv;: -: eine Differenz der ~,uft3cl:o..lldtLrnmunc;, 
jedoch können diese \Jntersc: iede bei Anvvendunt; c:e3 Gcm.i.chts._;e-
setzes nur von untergeordnetGr Bedeutu~g sein. 
Aus der Abb. 3 ist zu entnehmen, daß der ~uftscho..llsc!!utz der 




schweiger Meßwerte) annähernd gleich groß ist. Der Luftschall-
schutz, der an den Hohlplatten in 6e~ neuen Deckenversuchshaus 
festgestellt wurde, ist dagegen im gesamten Frequenzgebiet im 
Mittel um etwa 2 dB günstiger zu werten. 
Dieser bessere Luftschallsctutz gegenüber den Decken in Wohn-
bauten kann auf folc:ende Ursache zurückgeführt werden: 
a.) GewichtsunterscLied zwischen den Hohlplatten aus Bims-
beton und verdichteten Schwerbeton. 
b.) unterschiedliche Deckenauflagerung im Versuchshaus und 
in Wohnbauten. 
Die zuletzt genar;.nte Ursache wird nach der Erfahrung die unter-
schiedlich ausfallenden Meßwerte entscheidend beeinflussen. 
In Wohnbauten der Praxis besitzt die eingebaute Decke an den 
Auflagern eine wesentlich innigere und größere Verbindung mit 
dem aufgehenden Mauerwerk als bei der Deckenauflagerung im 








Abb. 4 Verschiedene Deckenauflagerung 
Durch innigere Verbindung (Abb. 4,~) wird mehr Schallenergie 
auf die WandfF:.che~J übertragen, so daß diese auch stärker ab-
strahlen. Die Folge ist eine g·c::ringere Luftschalldämmzahl. 
5. Folgerungen aus den Untersuchungen 
Für Ststlbeton-Vollplatten konnte eine befriedigende Überein-
stimmung zwischen den schalltechnischen Meßwerten im neuen 
Beckenversuchshaus und in ·~7ohnbauten festgestellt werden. 
Auch der Luft- und Trittschallschutz dieser Deckenkonstruktion 





Die Stahl beton-Hohlplattendecke zeigte dagege::1 in dem neuen 
Deckenversuchshaus, sowohl als einschalige Decke als auch als 
zweischalige :Decke einen günstigeren Schallschutz als in 
normalen \~-ohnocuten. Die Abweichungen, die bei den Luftschall-
dtimmungsmess-:.ulcen nur gering und bei c1 en 'I'l it tschalldämmungs-
messungen größer sind, werden im wesentlichen von zwei Faktoren 
verursac~ .. t, die in gleicher Hichtung wirken: 
a.) Die in dem Stuttgarter und Braunschweiger Versuchshaus 
eingebauten Eohlylutten waren aus· verdichtetem Schwerbeton 
angefertigt. Die Vergleichswerte an '!.'ohnbauten wurden 
dagegen an Hohlplatten aus Biusbeton gewonnen. Durch 
diese abweichende Materialverwendung berechnet sich 
bereits eine ~ifferenz im Deckengewicht von ca. 50 kg/m2 • 
. 
b.) Bie Deckenauflager sind für Stablbeton-I:ohldielen in 
Bauten und im Vergleichhaus unterschiedlich ausgebildet, 
vvtihrend bei cler Auflagerungsforu in ·,, '--'~-i.bau .en die Decken 
starr in die tragenden \'fände eingespannt sind. Durcl~ die 
zuletzt genannte innigere Verbindun.~,· wird von der Decke 
mehr Schwingung::.:;energie auf die Wände übertragen, gegen-
über ei~~er Auflac;erung wie sie im Versuchshaus vorgenommen 
wurde (s. Abb. 4). 
Abgesehen von der: Tri t Lschalldämmungsmessungen ~~ann bei Berück-
sichtigung der genannten konstruktiven unterschiede zwischen 
den Deckenausführungen die Ubereinstirr~ung des Luftschall-
schutzes und damit der Nebenwegübertragung als zufrieden-
stellend bezeicLnet werden. 
Eine Beu:-..~teilung der Übereinstimmung der schall technischen 
srgebnis0e beliebiger Deckenkonstruktionen im Versuchshaus 
mit denen an entsprechenden -:-~ecken in normalen Wohnbauten 
kann zunächst nicht erfolgen, da auf Grund von Meßwerten an 
nur zwei Decken, die sie~ zudem im Flächengewicht nur un-
v;esentlich unterscheiden, nicht gezoGen werden können. 
Außerder:1 haben Messungen ergeben, daß die Körperschallab-
leitung von der Decke in die "'liinde - und somit die Nebenweg-




aufgelegt - eingespannt - Ringanker) abhängig ist. Diese 
in der Praxis angewandten Einbauformen lassen sich ohne größere 
Aufwendungen in einem Versuchshaus nicht verwirklichen, so 
daß mit abweichenden Meßwerten stets zu rechnen ist. 
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.Deckenversuchshaus nach den Umbauarbeiten 
i_ Slah/betondecke 
"f ~sia'>UJe~/ i 
.3andschlJ/tuno 
Erd9.eschoß Obergeschoß 





'(:) § .;t: 




* lf-ß.Z I =t 
JJeckenversucfl.s .. · 
haus "13ou 11 
?eil iF 
.Deckenversuchshaus ,, Bau" .. An/. 1 
Gebr. Wichmann G.m.b.H. 18/52 
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00062809 19/04/2016
dB Scholldammzahl 
R.' =Ls- LE + 10 lof) J. 
I ! 
I l : Li" J-=--t--~·-. --- t- --+-----j- I I ~~ :~ 
I I ;A-+-- I~ ~-t- ---~ -- -- .c - ,__ -1- -'----t-- r----- -- J ~ l I L I : /. l1Sl lLi .J I ' ' ! 1--- -· . ·-·- -- - ---+-~ ---r-- ./ i 
so 
- y; F-""" /r • I r----- ~U/tt.ii-Y.ej, ~---~- -'-----r--- r---J__-;;~ .. 'pc_hlJI~ V_L l/ i , I : _'[ 
.Ä. -"~--~ Ji( ' I ~ 1- ->- - J_ +-·- +~ 1--"--. - t- - •J 
r1ILt __;,' I - - - - -·-·· --- -- __ L__ I ·----~- .L _l ! ' ~* V ' -- ' - •· ·-··· . - ---L----i ! l V ' t-- i ; ' I l l l I 0 __L I I __L 






L' = L + 10 I o_g ..:1 IV 10 
' I 
' - J __ . + 
Sfah/befon -Hohlpla/le 
I 






7rift.schal/pegel An/. 2 
r.,.br Wichmann G.m.b.H. 18152 
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00062809 19/04/2016













lJeckenver .such.s = 
haus"ßau" 
Tell I 
i- soo --1 
Au.sführung I Ausführung_ I 
Norm~ n :scha ~_ge 
'-N = L + 10 log ..d. 
10 
I ~ I I -r~-~ I ! I i k..;- _ _,_ ~~-' I I i l\ ~ I , 
~ 
V ., ~~ l : , I I f---r--r -~~- ·-!------·~ f----------~- I I I t'--. ' I 
1--t--~-~ i \' 
--:-- ~ 
~~ taUkur~ i?a.i:h.OIN I l5-.2i211 
: \' I ....... : ' I 





~ '\ ~ 
I \ 1\ 
" \ \_ .'\. -~- \ ~ I ~ 
I 
-r-\ '""' -~ f-- --+ ""-, w 





I i I .J. -., !'-.. 1--- 1 I I I I j- i I 












An/ . ..3 
r 1 ' 1· r r"'r r;; rr H I" '"2' 
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00062809 19/04/2016
dB j ..5ch a/ldcimmzahl .s R.' = L,s - L E + 10 Lo,g A 
I 
I I : ~ I I .Jl I ! r-- -- ~· .. r-- . - ·- r- - -~ _j -----
i I.,..-..-::::. ' 
" L 
·/ _....-- 'ro ~~ 1- - - / - -- .. ,.. -4-I /'/ -~ 
V~ I c-- .j 60 
I y "....:So!lfru ve nach 
--t--~~- ~L~ ~ .U/~V .;J f"'-11 
-~ 5D 
t---- -- -~ . .. 
-/ V - - -- -- -- - - -~--~-~-~ ~~ :::s r-- -· _j_ - - - ---~-.-- ~- I -~ .L 
ß I 1-- - - ·- . -- - - ---t--r~--
VJ 
_j I ;-I-- -r-~-~- .. ,-· 
- --~ --I i i i i l I I I I 
1600 .32.00 64001/z. f 100 ~00 400 
1 Laoe Abdeckpapier 










7r '#. eh 'lA I Norm- t ~ a. 'f*_ge 
L! =L f 10/o,g 1~ "N 
r I + ! i ---- I ' i i : 
' 
,_.. ·~ I +----+ I ~~----+ ~--/ ..... ~ -- -·j I i I I l 
I 
.'\ i c~ rcut~~ h~INSJ2 ~111 i t--r\1'\i- i ! t--....i i 
I -j\~, I ~-N- I i I r- - -+ -- .1 : ---r - -- i .9\ 
! \,-1\ -- ~ I ~~ -l---'l-__J___i_ -l ' -t--' 
I :~- -~ 
! I 1'-.~ r, 
--· ':s : ~ I n-~- -- )__ --+- t- -+-- -- --~~ ! I i 
-1\r ~.\ I I I I b:r- --
I i r ---: I :..~ 
I I ' . - ;-
""} " ~ ~ I - -"';:)-f--r-r r -" i I- I (l) i ~---".. 




100 800 1600 3200 64()() 
Scholldämmz.ah/ und 
7rill.scha/Jpege/ An/. '1-
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00062809 19/04/2016
